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Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Unsere Beziehungen zu Rußland
Wir haben schon wiederholt aus die Absurditäten der

Gerüchte hingewiesen welche über die gespannten Beziehun
gen zwischen der deutschen und der russischen Regierung cir
luliren und an welche sich weit verbreitete Besorgnisse vor
dem Ausbruch eines deutsch russischen Krieges knüpfen
Nichtsdestoweniger wollen weder diese Gerüchte verstummen
noch lassen sich die mit ihnen im Zusammenhang stehenden
Besorgnisse beschwichtigen und es unterliegt keinem Zweifel
daß die Stimmung aus der sie hervorgehen in der großen
Masse hüden und drüben feste Wurzel gefaßt hat so feste
Wurzel daß sich nur schwer mit Vernunstgründen gegen
dieselbe ankämpfen läßt Wie nach der siegreichen Beendi
gung des preußisch österreichischen Krieges das Gefühl die
Massen beherrschte der nächste Krieg werde ein solcher zwi
schen Deutschland und Frankreich sein und nicht eher werde
sich Deutschland seiner neuen Gestaltung in Ruhe und
Sicherheit erfreuen können bis es diesen Krieg hinter sich
habe so hieß es nach der Beendigung des Feldzuges in
Frankreich der nächste Krieg werbe ein deutsch russischer
sein und so wenig die Verhältnisse damals einer solchen
Möglichkeit entsprachen so hat sich diese Ueberzeugung in
den Massen doch mit um so größerer Hartnäckigkeit erhal
ten als schon einmal ein Ausspruch dieses Volks Orakels
eingetroffen war als in der That der deutsch französische
Krieg dem preußisch österreichischen gefolgt war Nun läßt
es sich nicht leugnen daß Vieles geschehen ist was solchen
vagen Voraussetzungen eine gewisse Berechtigung zu geben
schien In Rußland ist dem deutschfreundlichen Kaiser Ale
xander II sein Sohn Alexander III gefolgt der früher als ein
Anhänger panslavistischer Ideen galt dessen Gattin eine Toch
ter des dänischen Königs nich eben deutschfreundliche Ge
sinnungen hegen sollte der notorische Gegner Deutschlands
Fürst Gortschakow blieb im Amt nachdem diese Gegner
schaft längst konstatirt war und als sein Rücktritt endlich
erfolgte war derselbe lediglich durch den Gesundheitszustand
des Kanzlers der ihn zu dauernder Abwesenheit aus Ruß
land nöthigte veranlaßt Freilich hat der junge Czar durch
stine Reise nach Danzig und Herr von Giers durch die
Theilnahme an dieser Reise sowie durch die sich daran
schließenden Konferenzen mit dem Fürsten Bismarck bekundet

Rußland bestrebt sei intimere Beziehungen mit Deutsch
land herzustellen allein seitdem ist eine geraume Zeit ver
gangen und während derselben ist Nichts zur Ausgestaltung
und Befestigung solcher intimeren Beziehungen geschehen

Jetzt verlautet gar Herr von Giers der einzige Mann in j
der Umgebung des Czaren dem man loyale Absichten in
Bezug auf Deutschland zuschreibt wolle nach Beendigung
seiner bevorstehenden Urlaubsreise seinen Abschied nehmen
eine Nachricht deren Bestätigung abzuwarten ist und die
sich hoffentlich als unbegründet erweist und außerdem
schöpfen die pessimistischen Anschauungen fortdauernd neue
Nahrung aus militärischen Nachrichten von hüben und drü

ben Da wird gemeldet daß Rußland eifrig an der Be
festigung seiner Grenzfestungen arbeite und eine namhafte
Verschiebung seiner Truppenmacht nach der westlichen Grenze

herbeiführe hier verlautet auch Preußen treffe militärische
Maßregeln zum Schutze seiner östlichen Grenze und zwei
fellos sind die diesseitigen Dispositionen darauf gerichtet in
dieser Beziehung einen ausreichenderen Schutz herzustellen

als er bisher bestand
Aber all dieser Thatsachen ungeachtet muß man sich

doch die Frage vorlegen welcher irgend denkbare venünstige
Grund einen deutsch russischen Krieg herbeiführen könnte
Daß Deutschland oder das ihm so eng verbündete Oester
reich einen Konflikt niemals provociren werden steht außer
Frage Ganz abgesehen von der oft bekundeten und von
keiner Seite in Frage stehenden Friedensliebe der verbün
deten Kaiserreiche fehlt es für die Regierungen derselben an
jedem Anlaß zu einer solchen Provokation Selbst ein sieg
reicher Krieg mit Rußland würde uns keinerlei Gewinn
bringen der den Opfern an Gut und Blut entspräche den
er erfordern würde Deutschland und Oesterreich werden
niemals einen Angriffskrieg führen so wenig gegen Ruß
land wie gegen Frankreich Was aber das Czarenreich
betrifft so wäre die Absicht desselben Deutschland oder
Oesterreich unter den gegenwärtigen Umständen mit Krieg
zu überziehen ein Wahnsinn an dessen Vorhandensein wir
um so weniger glauben können als ja die inneren Verhält
nisse Rußlands so wenig befriedigender Art sie auch sein
mögen doch seit Jahr und Tag sich eher verbessert als ver
schlimmert haben Die trüben Erfahrungen die Rußland
mit seiner militärischen Organisation im türkischen Kriege
gemacht hat sind wahrlich wenig geeignet ihm Muth zu
einem solchen Unternehmen einzuflößen bei welchem wenn
auch nicht das Reich doch die Regierung desselben sogar
die Dynastie der Romanow s ihre Existenz aus s Spiel
setzen würde ohne daß sich übersehen läßt um welchen er
strebenswertheu Kampfpreis es sich handelt Ja selbst sür
den durchaus unwahrscheinlichen Fall einer Allianz mit
Frankreich wäre ein solch Unternehmen ein so verzweifeltes
daß man unmöglich an den Plan eines solchen glauben
kann

Wie aber konnte unter solchen Umständen die Besorg
niß vor einem deutsch russischen Kriege Platz greifen wie
konnte sie sich mit solcher Hartnäckigkeit erhalten und selbst

durch die triftigsten Gegenargumente nicht völlig beschwich
tigt werden Der B B C giebt auf diese Fragen
nur eine einzige Antwort und sie lautet Die Ohnmacht
der russischen Regierung im eigenen Lande ist es die selbst
den wahnwitzigsten Konjekturen freien Spielraum gewährt
Ist es gelungen die nihilistische Bewegung wenn auch nicht
zu unterdrücken doch niederzuhalten so giebt es in Ruß
land doch eine sndere Partei deren Existenz vielleicht noch
eine größere Gefahr sür das Reich und für die Dynastie
m sich schließt die panslavistische Diese Gefahr ist um
so größer als die panslavistische Partei ihre Anhänger in
den höchsten Schichten der russischen Gesellschaft und in der
unmittelbaren Umgebung des Czaren zählt als der junge
Herrscher selbst obwohl vielfach unbewußt zum Werkzeug
der weitgehenden Pläne und Absichten der Partei benutzt
wird Gewissenlos ehrgeizig und rücksichtslos streben die
Häupter der Panilavisten einem Ziele zu das eine stete
Gefahr für den Frieden bildet und ihre Machinationen
sind um so wirksamer je mehr sich dieselben besonders in
jüngster Zeit sorgfältig verstecken Ehe nicht die Regie
rung Alexander III nachdrücklich und offen mit den Pan
slavisten gebrochen hat wird eine vollkommene Beruhigung
nicht Möglich sein bis das geschehen wird das Gespenst
eines deutsch russischen Krieges wie bisher umgehen und
nur von Denen verlacht werden welche der Gespenstersmcht
nicht zugänglich sind

s Politische Tagesüberstcht
Halle den 14 November

Zur Reise des Kronprinzen nach Spanien
wird der K Z aus Madrid vom 10 d M gemeldet
daß in den eigenhändigen Schreiben des Kaisers welche
General von Los am Sonnabend dem König und der
Königin von Spanien überreichte Kaiser Wilhelm die
Gründe dargelegt habe welche ihm die Reise unmöglich
machen und ihn bewogen haben seinen Sohn mit der Reise
nach Madrid zu betrauen um Spanien und dessen Herr
scher einen Beweis der Freundschaft und der Theilnahme
zu geben und die Beziehungen zwischen der Madrider und
der Berliner Regierung inniger zu gestalten Gegen die
besondere Betonung der kronprinzlichen Reise als einer
politischen Kundgebung wendet sich eine offiziöse
Note der Madrider Agentur Fabra Die Reise sagt
sie habe absolut keinen politischen Charakter Die Zei
tungen welche einen solchen annähmen verkennten gänzlich
die Politik Spaniens welches nicht daran denke die Ent
haltung von europäischen Fragen im Gegensatze zu den
materiellen Interessen aufzugeben Spanien befinde sich
wie England in einer konstitutionellen Lage Zusammen
künfte der Monarchen hätten in Madrid keinerlei politische

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Die Frau Amtsräthin gefiel mir sehr und erwies sich
mir auch freundlich und theilnehmend doch machten ihre
Hausfrauenpflichten es ihr unmöglich mehr als oberflächlich

mit mir zu verkehren
Der Herr Kriegsrath führte die Frau Amtsräthin

zur Tafel und brachte den ersten Toast auf die Czarin
Elisabeth aus Mein Vater hatte mich gelehrt den großen
König zu lieben und zu bewundern und es fiel mir schwer
auf das Wohl seiner Feindin anzustoßen Ich besann mich
aber daß wir jetzt in Ostpreußen unter russischer Ober
herrschaft lebten und daß in der Politik die Klugheit Alles
das Gefühl gar nichts gilt So berührte ich denn den
Rand meines Glases mit den Lippen und bemerkte mit
stiller Befriedigung wie matten Bescheid auch die anderen

Gäste gaben Ganz anders klirrte und klang es als man
den Täufling und die Gastgeber leben ließ

Es wurde dann viel von Warschau und Petersburg
gesprochen und ich hatte Gelegenheit die glänzende Rede
gabe meines Unbekannten zu bewundern der ein Kriegsbild
nach dem andern vor sns entrollte und seine Zuhörer
zwischen Entsetzen und Bewunderung in der Schwebe hielt
Seiner großen Freundlichkeit gegen alle Anwesenden fehlte
ein leiser Anstrich von Herablassung nicht und auf den ersten
Blick mußte es für Jeden erkennbar sein daß er hier nicht
nur der Vornehmste war sondern sich auch als solcher fühlte
und gab

Nach der Tafel näherte er sich mir aber ich erwiderte
seine Begrüßung förmlich und fühlte mich so beklommen
daß die Meldung es sei eine Ordonnanz mit wichtigen
Depeschen für ihn gekommen mir wie eine Erlösung er
schien Als er aber dem Rufe folgte und grüßend von mir
ging mußte ich ihm doch nachblicken und im Stillen mit
einstimmen in das allgemeine Bedauern daß durch seine
Entfernung das ganze Fest gestört und die allgemeine Freude
verringert werde

Die Extrapost für ihn war vorgefahren und es hieß
er sei auf seinem Zimmer um das Festkleid mit dem
Reiseanzug zu vertauschen Doch fiel es auf daß er so
lange fortblieb Ich hielt mich in dem anstoßenden Zim
mer auf während er von der Gesellschaft Abschied nahm
Im Schatten der Gardine konnte ich den Wagen fortrollen
und ihn noch herausgrüßen sehen Mir war als spähte sein
Blick nach Jemand aus den er im Kreise der Abschied
nehmenden vermißt hatte

Die Pfarrerin sollte noch einige Tage in Witzacker
bleiben ich aber am nächsten Morgen mit dem Frühesten
in Begleitung des Amtsraths der in Königsberg Geschäfte
hatte dahin abgehen Als ich zur Nachtruhe in unser
Zimmer hinauf kam fand ich die Ursache des langen Weg

bleibens meines Unbekannten unter meinem Thomas
a Kempis Er wußte von mir daß das Büchlein ein Ge
schenk meines Vaters war daß es stets auf meinem Bette
lag und ich jeden Abend vor dem Einschlafen besondere
von meinem geliebten Vater angezeichnete Stellen darin zu
lesen pflegte Man sah dem Brief die Eile an mit der er
geschrieben war Die meiste Zeit hatte er gewiß darauf
verwendet ihn unbemerkt an die Stelle zu bringen wo ich
ihn fand Er lautete

Die Zeit Ihnen Aufklärung zu geben und Sie um
Aufklärung über Ihr plötzlich so ganz verändertes Beneh
men zu bitten fehlte mir Nun kommt die plötzliche Tren
nung noch dazu und die Ungewißheit wann es mir ver
gönne sein wird unsere kleinen Differenzen auszugleichen
Meine dienstlichen Verhältnisse sind der Art daß ich keine
Angabe über meine Rückkehr in diese Gegenden zu machen
im Stande bin Kein Wort vermag es auszudrücken wie
peinlich mir diese Ungewißheit ist Mein einziger Trost
wäre Ihr Vertrauen Lassen Sie mit der Hoffnung
darauf von Ihnen scheiden Ihren ganz ergebenen

H L
Diese Zeilen die ich oft und oft durchlas ehe der

Schlaf sein Recht behauptete genügten um meinen Ge
müthszustand völlig zu verändern Wie gern gewährte ich
die Bitte um mein Vertrauen und wie unbedingt Mittel
los und verwaist auf die eigene Kraft angewiesen wollte

ich freudig und muthig arbeiten und warten bis es
ihm vergönnt sein würde zu mir zurückzukehren

II

Nicht auf Rosen
Wie komme ich dazu diese Aufzeichnungen zu machen

Außer mir würde nur meine geliebte Freundin Hen
riette diese Frage zu beantworten wissen und Jeder der
meines theuren Vaters Ansichten nicht theilt würde sich
wundern daß ein junges Mädchen in untergeordneten
Lebensverhältnissen so viel Zeit auf so unnütze Beschäftigung
verwendet Wenn ich aber sage daß ich mit dem Tage
buch ein meinem sterbenden Vater gegebenes Versprechen
erfülle so bedarf die Sache wohl keiner weiteren Erklärung
und Rechtfertigung mehr

Mein Vater selbst hat sein ganzes Leben hindurch
Aufzeichnungen gemacht und bestimmt daß mir dieses theure
Vermächtniß seiner Hand und seines Herzens an meinem
zwanzigsten Geburtstage übergeben werde

Mein theurer Vater glaubte daß solche wahrheits
getreue Aufzeichnungen Dem der sie macht wie Denen die
sie einst zu Händen nehmen vielfachen Nutzen bringen
können Nicht zu unterschätzen sei die Uebung im Schreiben
und nicht hoch genug anzuschlagen die Läuterung des
Geistes und Gemüths dadurch daß man sich selbst zur
täglichen Rechenschaft zwingt und sich vor den Richterstuhl
des eigenen Gewissens stellt

Gleich bei den ersten Notizen mit welchen ich am Tage
meiner Ankunft in Königsberg begann hatte ich Gelegen
heit mich von der Richtigkeit der Anschauungen meines
Vaters zu überzeugen Denn als ich mir von meiner
Reise hierher Rechenschaft geben mußte stieg mir bei der
Erinnerung an den Eindruck dem ich mich auf derselben
so widerstandslos hingab hohe Gluth in die Wangen
Die Freunde des Herrn Jsaak Liborins in Elbing nannten
mich immer die stolze englische Miß und Henriette
strengte sich oft an ihnen zu erklären daß ich nur überaus
scheu und zurückhaltend sei Und doch kannte ich jene an
ständigen jungen Bürger jahrelang und wußte daß mein
Vater mich am liebsten in schlichten bürgerlichen Verhält



Bedeutung Der Kronprinz wird Madrider Meldungen
zufolge vierzehn Tage in der spanischen Hauptstadt ver
bleiben Im königlichen Palais werden 11 Zimmer im
ersten Stock für ihn bereitet Die in Aussicht genommenen
Festlichkeiten werden diejenigen welche dem Könige von
Portugal und dem Prinzen von Wales bei ihrem Besuche
in Madrid veranstaltet wurden an Glanz noch übertreffen
Bei günstiger Witterung soll eine große Jagd in Sanilde
sonso veranstaltet werden

Sofort als es bekannt wurde daß der Kronprinz
über Genua seinen Weg nach Spanien nehmen würde
langte wie man der Magd Ztg schreibt ein Schreiben
des Königs von Italien in Berlin ein welches den
festlichen Empfang des Kronprinzen in Genua ankündigte
Auch der König von Spanien wird seinem Gaste ein Ge
schwader zur Begrüßung entgegensenden Der Aufenthalt
des Kronprinzen im Auslande wird auf 4 Wochen berechnet
und es ist nicht unmöglich daß auf der Rückreise eine Be
grüßung des Königs von Italien stattfindet zu welchem
wie bekannt der Kronprinz in besonders herzlichen persön
lichen Beziehungen steht

In Bestätigung unserer Nachricht betreffend die in
Kürze bevorstehende Erhebung der beiderseitigen Gesandt

schaften in Berlin und Madrid zum Range von
Botschaften wird aus Madrid telegraphirt daß bereits
das nächste Budget die mit dieser Umwandlung verbundenen
Mehrkosten in Ansatz bringt Dieselbe Umwandlung des
spanischen Gesandtschaftsposten in eine Botschaft steht auch
für Wien bevor

Ueber den Besuch des Herrn von Giers schreibt
man der Magdeb Ztg aus Berlin Unter den gegen
wärtigen Verhältnissen ist dem bevorstehenden Besuche des
Herrn von Giers in Friedrichsruh eine allgemeine politische
Bedeutung nicht beizumessen Seitdem Herr von Giers die
auswärtigen Angelegenheiten seines Vaterlandes leitet haben
sich unsere Beziehungen zu Rußland gebessert ohne indessen
auch nur annähernd die frühere Intimität wiedererlangt zu
haben Man tauscht gegenseitig die üblichen Artigkeiten aus
die Herrscher der beiden Nachbarreiche stehen persönlich aus
dem besten Fuße aber nichts desto weniger bleibt man dies
seits unausgesetzt auf der Wacht und beobachtet namentlich
die fortwährenden systematischen Truppenbewegungen an der
Westgrenze Rußlands Daß man aus diesen Beobachtungen
die entsprechenden Lehren zieht beweisen die bevorstehenden
deutschen Truppendislokationen nach den Ostprovinzen des
Reiches An der Bedeutung dieser militärischen Züge und
Gegenzüge die unser Verhältniß zu Rußland deutlich charak
terisiren vermögen alle Höflichkeitsbezeigungen die dem russi
schen Staatsmann hier und in Friedrichsruh erwiesen werden
sollten nichts zu ändern Wenn dennoch die Reise des
Herrn von Giers nach Friedrichsruh eine allgemeine politische
Bedeutung nicht haben wird so dürfte dieselbe nach der An
sicht hiesiger politischer Kreise in einem speziellen Falle auch
ein nicht unwichtiges politisches Ergebniß haben Man
glaubt hier nämlich fest daß zwischen dem deutschen Kanzler
und dem russischen Staatsmann die bulgarische Frage
zur Sprache kommen wird Fürst Bismarck wird so meint
man hier sein persönliches Urtheil zu Gnnsten des Fürsten
Alexander von Bulgarien gegenüber seinem Petersburger
Gaste geltend machen und namentlich nicht verfehlen darauf
hinzuweisen daß alle etwaigen Bestrebungen den Fürsten
Alexander zu verdrängen und einen anderen Prinzen etwa
den Schwager des Czaren den Prinzen Waldemar von Däne
mark auf den bulgarischen Thron zu setzen dem entschieden
sten Widerspruche der deutschen und der österreichischen Re
gierung begegnen werden Wenn es dem Fürsten Bismarck
gelingen sollte Herrn von Giers für die deutsch österreichi
schen Anschauungen betreffs der bulgarischen Frage zu ge

lassen geborgen hätte Von dem jungen Manne aber
welcher mir im Postwagen begegnete war mir weder
Stellung noch Namen bekannt Wie war es nur möglich
daß wein Herz ihm bei den ersten Worten die er sprach
bei den ersten Blicken die er auf mich heftete so entgegen
flog Jcht während ich dieses schreibe fühle ich mich dar
über beschämt und doch muß ich mir gestehen daß der
Gedanke an ihn wie ein Glorienschein um mein hiesiges
Leben ausgebreitet ist

Das Haus des Herrn Zumberg erfreut sich in der
ostpreußischen Hauptstadt eines wohlverdienten Ansehens
Herr Zumberg Hot es mit Fleiß und Geschick vom Steuer
mann zum Schiffseigenthümer gekracht Ich halte ihn für
den Inbegriff oller bürgerlichen Tugenden Der Mangel
an höherer Bildung wird bei ihm durch eine große Zart
heit in seinen Aeußerungen besonders den Frauen gegenüber
aufgewogen Es ist rührend wie er sich jetzt im zweiund
fünfzigsten Jahre seines Alters bestrebt etwas von dem
in der Jugend Versäumten nachzuholen und welche Freuve
es ihm macht die Talente und Kenntnisse Anderer zu be
wundern Mitleidig und wohlthätig ohne Grenzen ist er
nicht nur Theilnehmer an allen öffentlichen Hilfsanstalten
er sucht insbesondere Unglück und Noth in den Kreisen auf
wo man zu stolz und zu scheu ist um an die Thüren der
Reichen zu klopfen Seinem Haushalt steht seine verwittwete
Schwester vor deren Tochter Julchen ich unterrichten soll

Herr Groß sagte mir Frau Brandt habe ehe der
Bruder sie in sein Haus nahm keinerlei gesellschaftliche
Stellung in Königsberg gehabt und ich sollte es deshalb
nicht beachten wenn ich ihr Benehmen zuweilen etwas aus
fallend fände Der Gedanke Julchen s vernachlässigter
Bildung und Erziehung nachzuhelfen ist auch von Herrn
Pastor Groß ausgegangen der im Stillen um das hübsche
Mädchen freit

So vorbereitet will ich mir recht angelegen sein lassen
Julchen zu fördern und Frau Brandt der ich zu mißfallen
scheine durch Zuvorkommenheit zu gewinnen

winnen dann steht zu hoffen daß die Reise des Herrn von
Giers nach Friedrichsruh die günstigsten Folgen für die
weitere Konsolidirung der Verhältnisse auf der Balkanhalb
insel haben werde

Der russische Minister des Auswärtigen Herr von
Giers wurde wie mitgetheilt wird in Königsberg
bei seiner vorgestrigen Durchreise von einem dortigen Groß
kaufmanne dem Geh Kommerzienralh Simon auf dem
Bahnhofe begrüßt Bei dieser Gelegenheit widersprach
der Minister auf das Entschiedenste den Gerüchten von
seiner beabsichtigten Demission Der von uns bereits ge
meldete Besuch des Ministers in Friedrichsruh erfolgt auf
ausdrückliche Einladung des Reichskanzlers

Die Thronrede wird des Schuldotations des Kom
munalsteuer und des Beamtenbesoldungs Gesetzentwurfes
bereits als bevorstehender Aufgaben der Session Erwähnung
thun Dahin hat sich laut Meldung aus Berlin das Staats
ministerium in der letzten Sitzung geeinigt und man darf
einen Widerspruch von anderer Stelle nicht erwarten Es
ist aber damit nicht gesagt daß die betreffenden Gesetze auch
nur ihren Hauptgrundzügen nach geschweige denn in der
Ausarbeitung im Einzelnen bereits zwischen den dabei haupt
sächlich in B tracht kommenden Ministern des Unterrichts
des Innern und der Finanzen oder im Gesammtministerium
schon festgestellt sind Ob dies noch im Laufe dieser Session
ermöglicht werden kann erscheint noch zweifelhaft

Etatssragen umfassender Art und von tief einschneiden
der Bedeutung dürfte die Marineverwaltung an den
Reichstag bringen aber noch ist Alles in Vorbereitung
begriffen Der neue Chef der Admiralität General von
Caprivi hat nach vollständiger Orientirung im Bereich sei
ner neuen Stellung welche er wie bekannt nicht grade mit
großer Hinneigung für die ihm gewordene Ausgabe antrat
eine Reihe planmäßiger Veränderungen vorgeschlagen welche
nach der noch ausstehenden allerhöchsten Bewilligung bedeu
tende Ansprüche an die Reichsfinanzen stellen möchten und
jedenfalls zu eingehenden Debatten führen werden

In Berliner politischen Kreisen wird nach wie vor
die Angelegenheit des Kardinals Fürsten Hohenlohe
lebhaft besprochen Man will Grund zu der Annahme
hcben daß der Fürst der Aufforderung sogleich nach Rom
zurückzukehren nicht folgen möchte

Auf die demonstrativen Glückwünsche welche dem Kar
dinal Ledochowski anläßlich seines kürzlichen Geburtstages
aus der Diözese Posen Gnesen zugegangen sind hat derselbe
in einem an den Kur Pozn gerichteten Schreiben geant
wortet worin er von den üblen Gott sei Dank bisher
unbegründeten Gerüchten über seinen Rücktritt von dem
erzbischöflichen Stuhle spricht und am Schlüsse erklärt aus
das Erzbisthum nur zu verzichten wenn der Papst ihm
erkläre das Wohl der Sache welcher wir alle dienen
erheische dieses schmerzlichste Opfer

Einer Ankündigung des Herrn von Puttkamer in der
vorigen Landtagssession gemäß wird der nächste Staatshans
haltSetat eine Summe zur Vermehrung der Gendar
merie fordern Zur Begründung wird offiziös mitgetheilt
im Allgemeinen bestätigten die Berichte der Behörden angeb
lich schon früher gemachte Erfahrungen daß das Beiteln
und Landstreichen entschieden abnehmen wo die Exekutiv
polizei kräftig dagegen einschreitet daß aber grade auf dem
Lande wo das Uebel am fühlbarsten ist die Polizei entwe
der gar keine Kräfte zum Einschreiten hat oder von ihren
Befugnissen keinen genügenden Gebrauch macht Letzteres
ist allerdings kein Grund zur Verstärkung der Gendarmerie

Von Seiten mehrerer Handelskammern wird darüber
Klage geführt daß die Handhabung des Gesetzes über den
Verkehr mit Nahrungsmitteln den gewerblichen und
Handelskreisen erhebliche Nachtheile zufüge Die Beschwerden

Julchen empfing mich mit Extase Es ist aber doch
nicht so leicht als ich dachte Einfluß auf sie zu gewinnen
Sie möchte die Stunden die ich zu ihrem Unterricht be
stimmt habe am liebsten mit unnützem Geplauder hin
bringen und nur nebenbei ohne eigene Arbeit und Mühe
in den plötzlichen Besitz von allerlei Kenntnissen gelangen
Auch hoffte sie ich würde viel mit ihr in der Stadt und
auf der Promenade umhergehen und zeigt mir oft recht
auffällig wie unangenehm ihr meine pedantische Zeitein
theilung sei Aber die Anfänge sind ja immer schwer und
wenn ich bedenke wie Wenigen das Glück zu Theil gewor
den welches ich ach nur zu kurze Zeit genoß das Glück
von einem solchen Vater geleitet und belehrt zu werden
dann muß ich recht geduldig und nachsichtig sein

Julchen ist das Bild strotzender Gesundheit Sie ist
dreiundzwanzig Jahre alt sieht aber wenn sie in guter
Laune ist viel jünger aus Ihrer kleinen rundlichen Ge
stalt ist eine gewisse Zierlichkeit eigen die recht sehr gefallen
kann Wenn sie lächelt könnte man ihr hübsches rosiges
Gesichtchen für den Ausdruck jovialster Gemüthlichkeit halten
Leider gmügt oft der geringfügigste Anlaß um sie außer
sich zu bringen I Dann zuckt es ganz abscheulich in diesem
hübschen Gesicht und vom Zimpern und Weinen des Ver
drusses bis zum Hagelschauer ungeziemender Redensarten
und Schimpfworte geht es dann rasch abwärts bei ihr
Dabei ist sie nicht scheu weder im Auftreten noch im
Sprechen Ich werde oft verlegen für sie wenn sie über
Dinge urtheilt von denen sie gar nichts weiß und darin
so weit geht ihre Behauptungen halsstarrig festzuhalten

Julchen thut sich zu viel auf ihre natürlichen Anlagen
zu gut die auch ihr gelehrter Verehrer anerkennt und rühmt
Sie ist stolz auf ihres Oheims Reichthum und die Aus
zeichnung die ihr um seinetwillen erwiesen wird Ich fühle
daß ich zu jung bin und zu wenig Erfahrung habe um
ihr durch Vorstellungen beizukommen Das Einzige was
ich thun kann ist sie recht lieb zu haben und so allmählich
eine Aenderung in ihrem Wesen herbeizuführen

richten sich hauptsächlich gegen diejenigen Bestimmungen im
Z 10 des Gesetzes durch welche die Verfälschung von Nah
rungs oder Genußmitteln zum Zwecke der Täuschung im
Handel und Verkehr so wie das Verkaufen verfälschter Nah
rungs oder Genußmittel mit Strafe bedroht wird Man
klagt darüber daß der Begriff der Verfälschung von den
Polizei und Justizbehörden verschieden und theilweise so
rigorös aufgefaßt werde daß selbst ganz unbedenkliche und
allgemein übliche Manipulationen zu Bestrafungen führen
könnten Aus Anlaß dieser Beschwerden haben die Minister
für Handel und Gewerbe des Innern und der geistlichen
Angelegenheiten durch Cirkularerlaß vom 14 September d I
die Regierungspräsidenten wesentlich auf folgende Punkte auf
merksam gemacht Als Sachverständige sollen Chemiker ge
hört werden welche gerade auf dem im besonderen Falle frag
lichen Gebiete ausreichende Erfahrung besitzen Die Beur
theilung der Gesundheitsschädlichkeit der Zusammensetzung soll
nicht Chemikern sondern in zweifelhaften Fällen ärztlichen
bezw gewerblichen Sachverständigen übertragen werden Ferner
hebt der Erlaß hervor daß nur solche Verfälschungen zu be
strafen sind welche den berechtigten Gewohnheiten von Handel
und Gewerbe zuwider vorgenommen werden In diesem
Sinne sind die Polizeibehörden zu instruiren Mit gleicher
Anweisung sind die Justizbehörden seitens des Justizministers
zu versehen Schließlich sind die Regierungspräsidenten ersucht
worden über die Erfahrungen welche von ihnen mit dem
Nahrungsmittelgesetze während seiner vierjährigen Geltungs
dauer gemacht worden sind gutachtlich an die Minister zu
berichten

Laut telegraphischer Meldung aus Wien Haben sich die
Ausschüsse der österreichischen und ungarischen Dele
gation über sämmtliche abweichenden Beschlüsse beider Dele
gationen geeinigt Heute finden die Schlußsitzungen statt

Der A Z wird aus Wien Folgendes geschrieben
Wenn die Feuerspritzen durch die Straßen rasseln darf man
überzeugt sein daß es irgendwo brennt und wenn die
osficiösen Wasserfluthen mächtiger und gewaltiger als ge
wöhnlich strudeln giebt es gewiß diplomatisch erhitzte Flä
chen welche des kühlenden Nasses bedürfen Ein Meer von
beschwichtigender Tinte ergießt sich über Serbien und Bul
garien seit das Schachspiel zwischen Rußland und Oester
reich welches hier gespielt wird spannende Stellungen aus
weist So bemerkt das Fremdenblatt über Oesterreichs
Verhältniß zu Rußland man habe sich nicht verhehlt daß
es zahlreiche Punkte der politischen Lage gebe auf welchen
einschneidende Interessengegensätze zwischen beiden Staaten
ohne Mühe geschaffen würden Aber die Gefahren einer
Friedensstörung lägen doch immer ganz wesentlich in dem
Mangel einer friedlichen Gesinnung und die beste Art be
denklichen Streitfragen die Spitze abzubrechen sei sie über
haupt nicht aufzuwerfen Hoffentlich werde sich Rußland
nachgerade davon überzeugt haben daß das Wiener
Kabinet diese Auffassung zur Grundlage seiner Politik
gemacht habe Die russische Regierung sei in der Lage
gewesen diese Thatsache an der serbischen und der bulgari
schen Frage zu erproben Niemand habe Oesterreich
Ungarn auch nur im Entferntesten vorwerfen körinen daß
es irgend eine direkte oder indirekte Einmischung in die
Verhältnisse Serbiens unternommen habe Der König von
Serbien sei in den Streit mir der radikalen Partei auf
eigene Gefahr und Verantwortung eingetreten Noch größere
Zurückhaltung habe sich Oesterreich Ungarn in Bulgarien auf
erlegt Es müsse der dringende Wunsch Oesterreich Ungarns
sein daß die nationale Kräftigung Bulgariens sich vollziehe
ohne es in Widerspruch mit dm gemäßigten Elementen
Rußlands der russischen Regierung und den unzweifelhaft
wohlwollendsten Absichten des Czaren zu bringen Beide
Regierungen würden sich die vereinende Kraft welche in dem

Herr Zumberg muß seinen Angehörigen ab
sichtlich verschwiegen haben was Herr Groß nur ihm an
vertraute daß ich um mein ganzes Vermögen gekommen
bin Denn Julchen sagte gestern zu mir sie begriffe nicht
weshalb ich meinen Musik Unterricht und all mem Lernen
so pedantisch triebe Sie war sehr erstaunt als ich ihr
entgegnete daß ich unter allen Umstanden bestrebt sein
würde mich fortzubilden daß es aber nun da ich kein Ver
mögen besäße auch eine Lebensfrage für mich sei

Frau Brandt thut sich in Gegenwart ihres Bruders
einigen Zwang an in seiner Abwesenheit betrachtet sie mich
entweder als nicht vorhanden oder ihre dürftige Höflichkeit
ist von einer Art daß sie eher den Eindruck des Gegen
theils macht Ich kann nicht mehr daran zweifeln so gern
ich es möchte daß Geiz und Neid die Hanpzüge des Charak
ters der Frau Brandt sind Selbst ohne alle Bildung sieht
sie denWerth derselben nicht ein und es ist daher begreiflich
daß ihr das Brod leid thut das ich an ihres Bruders Tische
esse Die Hoffnung sie zu gewinnen muß ich wohl fallen
lassen Wenn Herr Zumberg mir nicht solche Achtung ein
flößte und der Wunsch Julchen zu nützen nicht so lebhaft
in mir wäre wie schwer würde ich das Zusammenleben mit
jener Frau ertragen

Mein Musikunterricht macht mir unsägliche Freude
Mein Lehrer ist sehr zufrieden mit mir und da auch meine
Stimme an Umfang und an melodischem Gehalt zunimmt
konnte ich darüber an meine Pflegemutter nach Elbina
Gutes und ihr Angenehmes berichten Mit den andern
Details verschone ich sie Soll ich der alten Frau die
ohnehin Alles so schwer nimmt unnöthige Sorge uiu mich
machen Wer weiß mit wie vielen Widerwärtigkeiten mein
Vater und meine Mutter im Leben zu kämpfen hatten
Soll mir die Kraft fehlen über Frau Brandt wegzusehen

wegzukommen wenn es nicht anders geht

Fortsetzung folgt



tiefen Friedensbedürfniß der Regierungen und Völker liege
vor Augen zu halten haben so oft ein Detail ihrer Bezie
hungen zu regeln sei Oesterreich Ungarn werde es an Lo
yalität hierbei nicht fehlen lassen und erwarte volle Gegen
seitigkeit Reizender ist die Politik des Vogels Strauß noch
nie in die offiziöse Sprache übertragen worden man stelle
sich nur an als gebe es kein Serbien und Bulgarien keine
Balkanpolitik und keine Orientfrage und Löwe und Schaf
werden friedlich nebeneinander grasen

Wie in Pariser Börsen und Deputirtenkreifen erzählt
wird wollen einige bekannte französische Chauvinisten welche
als die intellektuellen Urheber des pariser Straßenskandals vom
29 September gegen König Alsons gelten jetzt durch Geld
und Emissäre zu erreichen versuchen daß der spanische
Monarch und sein Gast der deutsche Kronprinz in Barce
lona und Madrid einen schlechten Empfang finden Die
Berathung der Kreditvorlage für Tonking wird nächsten
Donnerstag Nachmittag in der Deputirtenkammer beginnen

Der National meldet die marokkanische Regierung
habe wegen der dem französischen Geschäftsträger wider
fahrenen Beschimpfung der französischen Regierung vollstän
dige Satisfaktion zugesichert der betreffende Zwischenfall
werde daher keine weitere Folge haben Einer Depesche
der Times aus Durban zufolge sind daselbst Nachrichten
aus Tamatave eingelaufen wonach sich die Streitkräfte der
Hooas 7 Meilen von Tamatave befinden sollen zu dem
Zwecke den Vormarsch der Franzosen aufzuhalten Die
letzteren sollen beabsichtigen ihren nächsten Angriff auf
Mayakandrianomban welches aus dem Wege nach der Haupt

stadt liegt zu richten
Nach einer Meldung der Neuen freien Presse aus

Serbien ist der Kreis Saitschar pazifizirt und die Militär
verwaltung daselbst eingeführt Die Truppen operiren
gegen Knjaschevaz

Aus der bulgarischen Hauptstadt wird heute gemeldet
daß eine befriedigende Lösung der Schwierigkeiten mit Ruß
land in Aussicht stehe Das Telegramm der C T C
aus Sofia 13 November lautet

Das von hier verbreitete Gerücht Fürst Alexander habe eine
Note an die Mächte gerichtet worin er sich über die Verletzung des
Berliner Vertrages seitens Rußlands beklage ist vollständig unbe
gründet Bezüglich der Mission des Obersten Kaulbars wird be
stätigt daß dieselbe einen versöhnlichen Charakter habe und daß die
Angelegenheit wegen der russischen Offiziere in der bulgarischen Armee
bald eine befriedigende Erledigung finden werde

Stach diesen Mittheilungen zu schließen erscheint der
vielgenannte Artikel der Moskauer Zeitung mit der dro
henden Eventualität einer bulgarischen Republik einiger
maßen als ein Schreckschuß Wie die Pall Mall Gazette
zutreffend bemerkt hätte der Katkow sche Vorschlag vor einigen
Monaten vielleicht in einigen Hauptstädten Anklang gesunden

nach der gegenwärtigen Lage der Dinge käm er zu spät
Nach einer von den Newyorker Zeitungen veröffent

lichten Depesche aus Mexiko vom Montage hat die mexi
kanische Regierung die Forderung der englischen Besitzer
mexikanischer Schuldtitres betreffend eine Ergänzungs Emission
von 20 Millionen dreiprozentiger Obligationen über die
anerkannte Schuld von 80 Millionen hinaus definitiv ab
gelehnt Dieser Beschluß beende die bezüglichen Unterhand
lungen auch sei der mexikanische Vertreter in London zurück
berufen worden

Deutsches Reich
Berlin 13 November

S M der Kaiser ließ sich heute Vormittag von
den Hofmarfchällen und dem stellvertretenden Polizeipräsidenten
von Heppe Vorträge halten ertheilte sodann eine Audienz
dem Chef der Admiralität General Lieutenant von Caprivi
und empfing den General Quartiermeister der Armee General
Lieutenant Graf von Waldersee Später nahm der Kaiser
die persönlichen Meldungen mehrerer höherer Offiziere ent
gegen und arbeitete hierauf mit dem General Lieutenant von
Albedyll Um 12 Uhr begab sich der Kaiser nach der rus
sischen Botschaft und entsprach dort einer Einladung des
Großfürsten und der Großfürstin Wladimir von Rußland
zum Dejeuner zu welchem auch die Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin eingetroffen war Nachmittags
ertheilte der Kaiser Audienz und um 5 Uhr findet sodann bei
demselben engere Familientafel statt

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
Vorträge und militärische Meldungen entgegen empfing sodann
um 11 Uhr den Rektor der Universität Prof Dr Kirchhofs
und ertheilte um 12 Uhr dem hiesigen spanischen Gesandten
Grafen v Benomar Audienz Am Nachmittage stattete Höchst
derselbe der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
im Schlosse und hierauf dem Großfürsten und der Groß
fürstin Wladimir von Rußland in der russischen Botschaft Be
suche ab und verweilte alsdann einige Zeit in der Ruhmeshalle
Am Abend empfing der Kronprinz den Besuch des Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm von Preußen Heute Vormittag
nahm der Kronprinz wieder Vorträge und militärische Mel
dungen entgegen

Die Prinzessin Friedrich Karl welche in der
letzten Zeit kränklich war und das Zimmer hüten mußte
weshalb dieselbe auch bei der Anwesenheit des österreichischen
Kronprinzenpaares von jeder Festlichkeit ferngeblieben ist jetzt
wie wir hören völlig wiederhergestellt

Der Kultusminister v Goßler hat heute Mittag
eine Inspektionsreise nach der Rheinprovinz angetreten Wie
das D Tgbl, hört ist dieselbe auf etwa zehn Tage be
rechnet Auf derselben wird der Minister auch Trier
Koblenz c besuchen

Der russische Minister des Aeußeren v Giers ist
heute früh aus Petersburg hier angekommen und in der
russischen Botschaft abgestiegen Nachmittags 3 Uhr sollte
derselbe vom Kronprinzen und demnächst auch vom Kaiser
empfangen werden Herr von Giers hatte heute Vormittag
bald nach elf Uhr eine längere Unterredung mit dem Staats
sekretär Grafen v Hatzfeld Nach den neueren Bestimmungen
würde Minister v Giers von Friedrichsruh direkt nach Mon
treux also ohne Berlin zu berühren weiter reisen

Der Reichsanz, publizirt die Ernennung des Re
gierungs Vizepräsidenten Frhrn v Berlepsch zu Koblenz
zum Regierungspräsidenten zu Düsseldorf

Im Kreise der jungen Kaufleute Berlins regt s sich
seit einiger Zeit lebhaft um eine Verbesserung der materiellen
Lage der kaufmännischen Angestellten herbeizuführen Es
tritt dabei namentlich das Bestreben hervor über die Ziele
der bestehenden kaufmännischen Vereine hinauszugehen indem
man diesen vorwirft die zur Sicherung der kaufmännischen
Existenzverhältnisse nothwendigen Maßnahmen nicht ergriffen

resp gefördert haben Obwohl an dieser Behauptung etwas
Richtiges sein mag so gewinnt es doch den Anschein als
gehe die Bewegung in diesem Punkte zu weit Anstatt sich
mit weitgreifenden Plänen der Errichtung einer Anstalt zu
tragen welche sogar gegen die Stellenlosigkeit eine Art von
Versicherung darbieten soll würde es sich mehr empfehlen
die bestehenden Einrichtungen für Stellenvermittelung Fort
bildung und Unterstützung weiter auszubauen Hier in
Berlin besteht z B neben dem bekannten Verein junger
Kaufleute ein kaufmännischer Hilfsverein und in Leipzig
exiftirt ein Verband deutscher Handlungsgehilfen als juristische
Persönlichkeit der bereits ca 1400 Mitglieder in allen
Gegenden Deutschlands zählt eine gut sunktionirende Kranken
kasse besitzt Stellenvermittelung besorgt und demnächst eine
allgemeine Unterstützungskasse bei Stellenlosigkeit und was
im Kaufmannsstande noch vollständig mangelt eine Alters
versorgungs Wittwen und Waisenkasse ins Leben zu rufen
beabsichtigt Es mag sich darüber streiten lassen ob so weit
gehende Ziele den Rahmen der ersprießlichen Vereinsthätigkeit
nicht überschreiten aber wenn man einmal wie die Urheber
resp Leiter der hiesigen Bewegung derartige umfassende
Einrichtungen treffen will so thut man doch jedenfalls besser
sich an einen bereits bestehenden Mittelpunkt für derartige
Bestrebungen anzulehnen als etwas ganz Neues ins Leben
rufen zu wollen

Endlich scheint nun doch Aussicht vorhanden zu sein

daß die vielbesprochene Oldenburger Ochsenlied
Affaire vor Gericht vollständig klargestellt wird Die

Oldenburger Zeitung meldet nämlich
Gegen den verantwortlichen Redakteur der Oldenb Zeitung

C Hesse Hierselbst ist bei der Staatsanwaltschaft seitens des Kom
mandos der 19 Division zu Hannover Strafantrag wegen Beleidi
gung des Majors Steinmann vom oldenburgischen Infanterie Regiment
Nr 91 begangen durch die Presse gestellt worden Die fragliche
Beleidigung soll enthalten sein in einer Notiz der Oldenburger
Zeitung in welcher es heißt ein kürzlich nach Oldenburg versetzter
Stabsoffizier des oldenburgischen Infanterie Regiments habe seine
Untergebenen mit Vorliebe Oldenbnrger Ochsen titulirt und dem
gemäß behandelt Desgleichen ist ein Strafantrag gestellt gegen den
Verleger und Drucker der Oldeuburger Zeitung Ferner ist Straf
antrag gestellt gegen den verantwortlichen Redakteur der Nachrichten
für Stadt und Land Scharf Hierselbst und endlich gegen den Ver
fasser des bekannten Ochsenliedes den bisherigen Schauspieler
Arnold Schröder sowie gegen den Druckereibesitzer Ad Littmann
Hierselbst in dessen Druck das Ochsenlied erschienen ist Es ist also
wenn die betreffenden Strafanträge seitens der Staatsanwaltschaft
angenommen werden Aussicht auf einen kleinen Monstreprozeß in
Oldenburg vorhanden Gleichzeitig wird uns mitgetheilt daß auf
Veranlassung des Großherzogs den Mitgliedern des großherzoglichen
Theaters folgendes höchste Reskript bekannt gemacht worden ist

Da es nicht passend erscheint daß der Schauspieler Arnold
Schröder in Anbetracht des anstößigen agitatorischen Treibens
desselben länger Mitglied des Theaters verbleibe so ist derselbe
aus dem Verbände desselben zu entlassen vorbehältlich seiner
finanziellen Ansprüche aus dem Kontraktsverhältniß Dies ist
dem gesammten Theaterpersonal mitzutheilen

Dresden 13 November Der König hat den bis
herigen Präsidenten der ersten Kammer von Zehmen aber
mals zum Präsidenten ernannt Die zweite Kammer hat
mit Akklamation den bisherigen Präsidenten Haberkorn und
die Vizepräsidenten Streit und Pfeiffer wiedergewählt

Schweiz
Genf 13 November Der bisherige Staatsrath

wurde gestern wiedergewählt bis auf Heridier der durch
Dunand ersetzt wurde Der Staatsrath setzt sich jetzt aus
5 Radikalen und 2 Konservativen zusammen

Provinzielles
Magdeburg 13 November Morgen Nachmittag

findet mit der Meute des Sächsisch Thüringischen Reiter
und Pferdezucht Vereins auf den Rothenfeer Wiesen Schlepp
jagd statt Rendezvous 2 Uhr am Elbdamm bei Rothensee

Wittenberg 13 November Eben wurden die
Ueberreste der askanischen Fürsten 27 Särge nach der
Schloßkirche gebracht und unter der Fürstenloge beigesetzt

Merseburg 11 November Der diesseitige Kreis
hat laut Nachweisung des Herrn Landes Direktors zu der
für das Rechnungsjahr pro 1 April 1883 bis 1884 von
der ganzen Provinz aufzubringenden Provinzialabgabe von
530000 die Summe von 16 750 12 A beizutragen

Zeitz 13 November Der gestern Mittag um 12 Uhr
von Weißmfels nach hier abgelassene Personenzug schwebte
bei Zangenberg in großer Gefahr Der Zug hielt plötzlich
ohne daß die Passagiere von der Ursache durch außergewöhn
liche Erscheinungen Kenntniß erhalten hätten Es war der
Bruch einer Kolbenstange erfolgt und hatte die Maschine zur
Weiterfahrt untauglich gemacht Zum Glück gelang es dem
Zugpersonal den Zug zum Stehen zu bringen bevor die lose
Kolbenstange eine Entgleisung herbeiführte die Maschine hatte
wie ein Augenzeuge berichtet wie ein Betrunkener geschwankt
Die Zugpassagiere kamen glücklicherweise mit dem bloßen
Schreck und einer einstündigen Verspätung davon Die von
Zeitz an der Unfallstätte eingetroffene Reservemaschine mußte
erst nochmals nach Zeitz zurückkehren vermuthlich um mehr
Hilfspersonal zu holen Die gelöste Kolbenstange der defekten
Maschine war ganz krumm gebogen

Aus den Nachbarstaaten
Braunschweig 11 November Se Höhnt der

Herzog hat heute dem vcn Heinrich dem Löwen gegrün
deten Dome eine Prachtbibel zum Andenken an die
Lutherfeier geschenkt Sodann hat der Landesherr für die
Kollekte des Domes 1000 gespendet Unserem Gene
ralsuperintendenten Beste ist von der Göttinger Univer
sität unterm gestrigen Tage die theologische Doktorwürde

verliehen Herr Beste hat bereits mehrere theologische
Werke geschrieben die große Anerkennung gefunden haben

U A hat er über die Gattin Luthers eine Schrift ver
öffentlicht

Schöningen 12 November Gestern Morgen zwi
s chen 6 und 7 Uhr ist im benachbarten Barneberg der
Mühlenbesitzer Berger ermordet worden Wie mit
getheilt wird wurde derselbe von seinem aus der Wind
mühle befindlichen Sohne erwartet da er jedoch über
die verabredete Zeit hinaus ausblieb ging der Sohn nach
dem Wohnhause fand die Leiche des Vaters im Pferdestalle
und daneben ein blutiges Messer Der That verdächtig
sind nach einer an die hiesige Polizei gerichteten Depesche
zwei Müllergesellen von denen der eine als klein und unter
setzt mit dunklem gekräuseltem Haar und bekleidet mit
einem Mülleranzuge geschildert wird Die Mörder sollen
sich in der Richtung nach Offleben entfernt haben Die
hiesige Polizei hat aus Grund dieser Anzeige sofort Nach
forschungen angestellt und gestern Nachmittag in Büdden
stedt einen Mann festgenommen der jedoch da er sein
Alibi nachzuweisen vermochte heute schon wieder der Haft
entlassen ist

Aus Thüringen 12 November Von den evan
g elischen Frauen und Jungfrauen in Meiningen sind in
Anlaß des 400jährigen Luther Jubiläums 1517,25 ge
sammelt worden zur Stiftung eines Chorfensters für die
Stadtkirche Kardinal Fürst Hohenlohe weilt zur
Zeit in Gotha derselbe empfing am Sonnabend den Abbs
Dr Franz Liszt aus Weimar In der Nähe des vor
maligen Gasthofes Zu den drei Gleichen bei Grabsleben
unweit Gotha ist die Leiche einer unbekannten Frau auf
gefunden welche augenscheinlich mittelst eines schwarzen
Tuches erdrosselt worden ist

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 13 November 1883
30,000 auf Nummer 62746
15,000 auf Nummer 84129
5000 auf Nummer 10725 21149 39602
3000 auf Nummer 715 1222 2888 3524 4883

4915 6802 8044 9088 13124 14227 17079 20930
21526 22540 26033 2820S 28523 31191 31462 33435
34491 34502 37700 46042 46788 66801 47145 48245
49411 54765 55791 59515 63558 47929 68006 69342
80025 80322 83446 8L628 90084 94849 94904 97723
98214

1000 auf Nummer 161 495 1686 1754 4257
5784 6229 11353 11579 12830 13858 17354 18094
19010 20834 25249 26192 27187 28847 30429 37295
38139 41733 44398 46192 47920 48623 54812 56455
60086 60780 64713 65287 66748 69764 70061 75351
75517 78929 85031 85610 90962 91900 91926 93648
94759 95767 95831 96350 99043
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Uebersicht der Witterung
Die Furche niederen Druckes welche sich gestern von

Südschweden bis zur Donaumündung erstreckte hat sich zu
einer intensiven abgerundeten Depression zusammengezogen
deren barometrisches Minimum 740 Millimeter über Kur
land lagert zwischen Finnland unv Dänemark herrschen
stürmische Nordostwinde an der deutschen Ostseeküste meist
starke Südwestwinds Bei vorwiegend triibzm regnerischem
Wetter liegt die Temperatur in Deutschland meist etwas
über Null an der Nordseite der Alpen ist dieselbe jedoch
nach starkem Schneefall bis zu 2 Grad unter Null h rab
gegangen

WafferstanÄ der S le am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 November Abends
2,24 am 14 November Morgens 2,26 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Verfälschte schwarze Seide
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes von dem

man kaufen will und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage Aechte reingefärbte Seide kräuselt sofort zusam
men verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe Verfälschte Seide die leicht
speckig wird und bricht brennt langsam fort namentlich
glimmen die Schußfäden weiter wenn sehr mit Farb
stoff erschwert und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die
sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht k äuselt sondern
krümmt Zerdrückc man die Asche der ächten Seide so
zerstäubt sie die der verfälschten nicht Das Seiden
Fabrik Depot von G Henneberg Königl Hoflieferant
in Zürich versendet gern Muster von seinen ächten Sei
denstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und
ganze Stücke zollfrei in s Haus ohne Zollberechnung Ein
Brief nach der Schweiz kostet 20 Porto

In der Expedition des Halle schen Tageblattes
werden noch

Ermnermgsbliitler an de Wm
zum Preise von Pfg

pro Stück abgegeben
Das Cvmit6 für den Lutherfestzug

I A Leopold



stzolnomüirit künillerischer Ausführung
vbesten Goldbarockrahmcn

Eleg gerahmte Kupferstiche Photograph
Kunstblätter Emaille Glas Photogra
phien empfiehlt die Kunsthandlung

Nllax liv8tler, o8tstr s

Stück 3 Psg schön
VlAÄ L U V R im Brand und ange
nehm im Geschmack empfiehlt

I R Strä tz ner Bernburgerstr 13
stark und festgebunden

a Schock 7,50 erh gr Zusend
I R StriHner Bernburgerstr 13

gut kochende empfiehlt

Th Billmeyer Zapfenstr 10
aal Uki ketten fleektei ei

vulrvttei ii SS s I ür ei
I t lIXt ÜÜIIlllVI vt

kuppen l ei i üeken

i i v tertjAt vu K IrÄil ii tvii II r s l vltIkilliK
Alte kuppen

ivvN Äv r p r
Kv I ii in l5t I5I Ä Lr rt

L kosendlatt lÄseur
8vl ii ev Skii t ivr ZNeue u alte

dazu F Soe/ek e steht zum Ver
kauf Wß Steinweg 4

Ein Schreibsekretär und eine elegante
Gaslaterne sind zu verkaufen

He rmannstraß e 8 im Laden
Mittwoch frische hausschlachtene Wurst

bei k Magveburgerstr 2 im Keller
Ich empfehle hohen Herrschaften mein neu

eingerichtetes größtes Geschäft in Halle
feine Glaslandauer zu Hochzeitsfuhren und
jeden vorkommenden Fällen Mit Retsesnhrs
werk wird jederzeit fein bedient

Hochachtungsvoll

r vivliv Fuhrwerksbesitzer
L angegasse 9

Lmäsrklilljk
Für Unbemittelte bin ich jetzt t t It th

Sonn und Festtage ausgenommen von
11 Uhr Vormittags in

der medizinischen Klinik zu sprechen
Die Sprechstunden in meiner Wohnung

habe ich auf 11 Vs bis 12 Uhr verlegt
Dr

Zm Beachtung
Für getrag Kleidungsstücke alte Winter

Überzieher Röcke Hosen gebr Stiefeln
sowie Uhren Goldwaaren u f w kauft
fortwährend und zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Vorläufige Anzeige

Ilvtvl H David
S II V IFreitag den 16 November

und folgende Tage

KMW WM liNU
gegeben von der rühmlichst bekannten

aus dem Pusterthale
7 Personen 3 Damen und 4 Herren in

Nationalkostüm

Einladung

Der l II I i findetSonntag den 18 November er in

MüIIer 8 NeUevue
statt Der Vorstand

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
im Restaurant Jägerhof Rathhausgasse

Heute Mittag 12 Uhr starb nach kur
zem Leiden unser guter Vater Schwieger
vater und Großvater der Bäckermeister

im Alter von 83 Jahren Bitte um stilles
Beileid Die Hinterblitt cnen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhause aus Fleischers
gasse 47 statt

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemaun in Halls

Hierzu eine Beilage

Auf Grund des Gesetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt daß
für die im Dezember staltfindende Wahl von 4 Mitgliedern zur Handelskammer im
I Wahlbezirk Kreise Mersebnrg Saalkreis und Stadt Halle

Herr Fabrikbesitzer hierzum Wahlkommissarius von uns ernannt worden ist
Halle a/S den 13 November 1883

Die Handelskammer

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung bringe ick hierdurch zur Kenntniß der
Wahlberechtigten daß die Wählerlisten des I Wahlbezirks vom 15 bis incl 24 November
d Js im Bürean der Handelskammer Brüderstraße 15 öffentlich ausliegen

Einwendungen gegen die Ästen sind unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen
bis zum Ablaufe des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der Handelskammer in
Halle anzubringen

Halle a/S den 13 November 1883
Der Wahlkommissarius

vR/O L6 5

Wegen llör 2 03 80 611 Waaren verlause
sämmtliche Toiletteugegenstände zu bedenk end herabgesetzten Preisen

LÄ vriebs Friseur gr Mrichftratze

Elegant gerahmte von 4 Mark an
Das ktelisi M iiotogl spkis v Ksbi 8ivbe

Jlth
TLR obere Äeipzigerftratze 62

bringt sich einem verehrten Publikum in empfehlende Erinnerung Weihnachts
arbeiten besonders Reproduktionen Vergrößerungen und farbig auszuführende
Sachen werden behuf s rechtzeitiger Ablieferung möglichst bald erbeten

Unsere liefern wir jederzeit in Wagen
ladungen direkt ins Haus

Aufträge werden außer auf unserem Zechenhanse an
folgenden Stellen angenommen

M ÄWLMAI WKWO 4OB PSSlö t S

bei BaUchof Halle
StadtverordKeten Wahleu

Zu einer Besprechung der Stadtverordnetenwahlen resp Vorwahl erlauben sich die
Unterzeichneten sämmtliche wahlberechtigten Bürger des IV Bezirks

zum Freitag Abends 8 Uhr in Freyberg s Garten
ergebenst einzuladen

Dr R Richter L Herzfeld Justizrath Wilh Boehr Kaufmann
Rich Brinkmann Kaufmann F Hesse Getreidehändler

C Hennicke Maler und Lackirermstr C Zander jun Schiefer und Ziegeldeckermstr

AOtmrglilMtkn Waljl
Zu der am Sonnabend den 17 d Mts 11 1 Uhr stattfindenden Stadt

verordnetenwahl ersuchen wir die Bürger der 3 Abtheilung 3 Bezirks ihre Stimmen
dem seitens des allgemeinen Wahlcomitös und des Bezirksvereins in Vorschlag gebrachten

Herrn Knnftgärtner
zu geben Der Vorstand des 3 komm unalen Wa hlvezirksv erems

Uükö s RsMAraM
Donnerstag d IS November t t
wozu freundlichst einladet

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

2iiw ustrieli äsr iiss1zöäsQ
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit
25 Jahren bekannte und so sehr beliebte KautfchucksOellack aus der Fabrik von

r vliitivilv Berliu Paukow Preis p r A 1,25 incl Flasche
und Gebrauchsanweisung In Halle a/S zu haben bei U
große Ulrichstratze 16

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhsstation

sollen die dem Pferdehändler August Grotz
zu Halle a S jetzt zu dessen Konkursmasse
gehörigen im Grundbuche von Halle a S
Band 95 Blatt 3653 Artikel 1240 einge
tragenen Grundstücke

1 vom Plane Nr 3 Gemarkung Halle
Kartenblatt 6a und zwar o Parzelle
678/98 von 9 Ar 52 HM Reinertrag
7,83

2 vom Plane 4 r zu Plan 3 Kartenblatt 6
Parzelle 658/99 Acker von 18 c m Rein
ertrag 05 Pertinenz zu 1

am 10 Januar 1884 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 12 Januar 1884 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Grundstener Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des Grund
buchblattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Adtheilnng VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungstermine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 10 November 1883
Königl Amtsgericht Abth 11

Konkursverfahren
In dem Konkursversahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Karl Friedrich
Lauterhahn in Firma F Lamerhahn
zu Halle a S ist zur Prüfung der nach
kläglich angemeldeten Forderungen Termin auf
den 19 Dezember 1883 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 12 November 1883
Müller I Akuiar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Bäckerei Verkauf
Eine flotte Bäckerei in einer kleinen

Stadt am Markt ist preiswerth für
45VS Thlr zu verlaufen Anzahlnng
nach Uebcreiukommen Die Gebäudi
sind im guten Zustande Die Ueber
nahme kann Familienverhältnisse halber
sofort erfolgen Auskunft ertheilt

in Halle a/S Land
wehrstratze 12 3 Treppen

iU uu 1 t Fv8 Ii mlL0n

k el aai ön l agöi
von

Gedr Ruder
Nr Ulrielisti ÄKSL 53

empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager
aller Pelzwaaren zu außergewöhnlich

billigen Preisen

VerlMfunterEmntie
Aufträge von außerhalb werden

schnell und bestens besorgt
Extra Bestellungen sowie auch

Reparaturen werden prompt und gut
ausgeführt

Wiederverkäufer
erhalten angemessenen Rabatt

A Win dl Liicksr
2 Pfund 75 Pf

bei 10 Pfd bedeutend billiger
Ott Ii Sophienstraße 8

r alter Markt 20
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